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Aus vielen bunten Legosteinen entstehen Rampen, die Menschen in Rollstühlen einen 
leichteren Zugang zu Ladengeschäften verschaffen sollen. FOTOS: LENA BELLON (HA)

Miniaturbeispiel: Rita Ebel hat ein Rampenmodell vor dem 
Hanau Laden am Freiheitsplatz platziert.

Auf die Steine, fertig, los 
Rampen aus Lego-Steinen sollen für mehr Barrierefreiheit in Hanau sorgen 

VON LENA BELLON  

Hanau – „Wir wollen die Stadt 
ein bisschen bunter machen“, 
sagt Rita Ebel. Das ist die Mis-
sion von ihr und der Gruppie-
rung „Menschen in Hanau“. 
Mit Rampen aus bunten Lego-
Steinen wollen sie künftig den 
Alltag von vielen Rollstuhlfah-
rern, aber auch Menschen mit 
Rollatoren und Kinderwagen 
vereinfachen. 

„Die Rampen sind eine gro-
ße Hilfe, aber auch ein Hingu-
cker. Damit machen wir da-
rauf aufmerksam, dass es 
noch viele Hindernisse für 
Rollstuhlfahrer gibt, die beho-
ben werden müssen“, erklärt 
Rita Ebel. Deswegen werden 
in gemeinsamer Aktion mobi-
le Lego-Rampen gebaut. „Man 
denkt das am Anfang nicht, 
aber die Rampen sind super 
stabil, können für verschiede-
ne Höhen angefertigt werden 
und haben den Vorteil, dass 
sie mobil und sehr griffig sind. 
Man kann die zwei Rampen 
auch immer so weit auseinan-
der stellen, wie es für das je-
weilige Fahrgestell benötigt 
wird“, erklärt sie. 

Corina Huber aus Bielefeld 
kam bereits vor einigen Jah-
ren auf die Idee, mobile Ram-
pen aus Lego zu bauen. „Sie 
hat das nun schon in so vielen 
Städten verbreitet, jetzt ist Ha-
nau auch dran“, sagt Rita Ebel 
voller Begeisterung. Die Bau-
anweisung ist super einfach, 
was es möglich macht, dass al-
le mithelfen können diese 
Rampen zu bauen. Die Stabili-

tät wird dann durch einen spe-
ziellen Kleber hergestellt. 

Dazu kommt, dass die Plat-
ten auf Granulatindustriemat-
ten stehen und sie somit 
rutschfest machen. „Unsere 
Aktion nimmt Fahrt auf und 

kommt ins Rollen. Das ist toll 
zu sehen, wie viele Leute sich 
dafür interessieren und mit-
machen wollen“, sprüht Ebel 
vor lauter Freude. Es sammeln 
bereits einige Schulen und 
Kindergärten Lego-Steine, 

aber auch private Haushalte 
melden sich und geben regel-
mäßig Steine ab. „Wir brau-
chen so viele Basic-Steine und 
Platten wie möglich. Wir freu-
en uns über alles, was wir be-
kommen. Aber vor allem sind 

wir auch froh um jedes Ge-
schäft, das auf uns zukommt 
und eine unserer Rampen ha-
ben möchte“, erklärt sie wei-
ter. 

„Die Geschäfte bekommen 
die Rampen von uns ge-

schenkt. Mit der Aktion möch-
te niemand Profit machen. 
Auch wenn Geld gespendet 
wird, gehen wir davon Lego-
Steine kaufen“, erklärt sie. 
Das Projekt bringe aber auch 
noch einige andere positive 

Das wird benötigt 

Verbaut werden flache und 
normale Basic-Steine sowie 
Bauplatten in allen Größen und 
Farben. Die Steine können im  
Haus am Steinheimer Tor, an 
der Steinheimer Straße 1, in 
der Altstadt-Apotheke, an der 
Hausmannstraße 2, bei Incog- 
nito Tattoo & Piercing an der 
Salzstraße 6 oder im Stadtla-
den, Am Markt 14–18, abgege-
ben werden. Infos per Telefon 
unter 01 63/6 38 52 09 oder 
per E-Mail an legorampen@ 
menschen-in-hanau.de 
›› facebook.com/LEGORampen 
menschen-in-hanau.de

Effekte mit sich. Das Ambu-
lante Kinder- und Jugendhos-
piz hatte die Idee, zusammen 
mit den Geschwistern der Pa-
tienten einige Rampen zu bau-
en. Davon können dann gleich 
mehrere Menschen profitie-
ren. 

Ebel ist guter Dinge, viele 
Steine sammeln zu können, 
um Rampen zu bauen und so-
mit mehr Barrierefreiheit zu 
schaffen. Dabei zählt jeder ge-
spendete Stein und jedes Ge-
schäft, das mitmacht und die 
Aktion unterstützt. 

Wer also den nächsten Gang 
in den Keller oder auf den 
Dachboden macht, kann sich 
vielleicht etwas Zeit nehmen 
und nach Lego-Steinen su-
chen, um ein kleiner aber 
wichtiger Teil des Projekts zu 
werden.

Kunstprojekt soll konkretisiert werden 
„FreiR/Baum“ am Hanauer Hafentor wird auf ein Fundament gesetzt 

zung und Diskriminierung zu 
positionieren, der richtige An-
lass sei, den „FreiR/Baum“ wei-
ter wachsen zu lassen, zusam-
menzufügen und auf festen 
Boden zu stellen. 

Am morgigen Samstag, 
18. Mai, soll der „FreiR/Baum“ 
ab 15 Uhr in einer öffentlichen 
Aktion sein Fundament be-
kommen. Gemeinsam mit 
Künstlern und Besuchern soll 
das Fünfeck betoniert werden. 
Alle sind eingeladen, anzupa-
cken und „den Grundstein zu 
legen“. Zur gleichen Zeit wer-

Hanau – Nach dem Auftakt 
und der vorläufigen Errich-
tung vor der Galerie Freihafen 
im Rahmen der Ausstellung 
„FREI“ im vergangenen Jahr 
sowie der Herstellung mehre-
rer Elemente soll das Projekt 
„FreiR/Baum“ am Hanauer Ha-
fentor laut Mitteilung der Ver-
antwortlichen nun weiter 
konkretisiert werden.  

Die Künstler finden, dass 
die anstehende Europawahl 
und damit der deutliche Auf-
ruf an alle Demokraten, sich 
klar gegen Aus- und Abgren-

den in der Galerie Freihafen 
die bereits angefertigten Ele-
mente gegen Rassismus und 
für ein Miteinander zur Be-
sichtigung und als Einladung 
zum Dialog ausgestellt. Dort 
werden auch die Transparente 
zu sehen sein, die von der 
Künstlerin Sanja Zivo wäh-
rend der Internationalen Wo-
chen gegen Rassismus zusam-
men mit Hanauer Bürgern un-
ter dem Motto „Alle Menschen 
werden Brüder“ bemalt wur-
den. Die Öffnungszeiten für 
die Ausstellungsräume sind 

am Samstag, 18. Mai, 15 bis 
19 Uhr, am Dienstag, 21. Mai, 
von 17 bis 19 Uhr, am Donners-
tag, 23. Mai, von 16 bis 20 Uhr 
und am Sonntag, 26. Mai, dem 
Tag der Europawahl, von 
17 bis 19 Uhr. Am Donnerstag, 
23. Mai, werden von 16 bis 
20 Uhr die schon vorhande-
nen und noch zu gestaltenden 
Eisen-Elemente in den „FreiR/
Baum“ gemeinsam mit Klaus-
Jürgen Guth und Joachim Har-
but eingeschweißt. Jeder kann 
sich mit seinen Ideen ein-
bringen. das

Kostenfreiheit bei Altersarmut  
SPD Nordwest zum Seniorenticket 

Karl-Heinz Voit, Ortsver-
einsmitglied und Mitglied im 
Seniorenbeirat der Stadt Ha-
nau, meint dazu: „Der öffentli-
che Nahverkehr ist für viele 
Seniorinnen und Senioren oft 
die einzige Möglichkeit, auch 
im hohen Alter noch mobil zu 
sein. Deshalb fordern wir, dass 
der öffentliche Nahverkehr 

Hanau – Die SPD Hanau Nord-
west begrüßt in einer Mittei-
lung die jüngste Initiative der 
hessischen Landesregierung, 
ein 9-Uhr-Ticket für Senioren, 
das 365 Euro im Jahr kosten 
soll, einzuführen. Allerdings 
sieht der Ortsverein die An-
kündigung der Regierung als 
nicht ausreichend an.  

für all jene kostenfrei sein 
muss, die von Altersarmut be-
troffen sind“, so Voit. Zwar se-
he der Gesetzgeber für Grund-
sicherungsempfänger eine 
Pauschale vor. Diese sei aller-
dings zu niedrig, so die SPD. 
Außerdem werde nicht beach-
tet, dass viele Senioren aus 
Scham keine Grundsicherung 

beantragten oder eine knappe 
Rente bezögen. Ortsvereins-
vorsitzender Alpay Emetli be-
tont: „Die Landesregierung ist 
dringend aufgefordert, beim 
Seniorenticket die soziale Här-
te zu berücksichtigen und das 
Ticket für bedürftige Seniorin-
nen und Senioren kostenfrei 
zur Verfügung zu stellen.“ das

Vandalismus im Schlossgarten Steinheim 
Steinheim – Stadtrat Thomas Morlock (FDP) 
beklagt „wiederholten Vandalismus“ im 
Steinheimer Schlossgarten. Die Stadt hat 
jetzt Strafanzeige gegen Unbekannt ge-
stellt. Unter anderem ist ein Trog am Sand-
stein-Brunnen betroffen, hier lässt sich der 
Schaden nicht mehr beheben. Morlock ruft 
eventuelle Zeuginnen und Zeugen auf sich 
zu melden unter stadtpolizei@hanau.de. Am 

Zolltürmchen wurden Wände besudelt und 
die Decke angekokelt. Die Täter hinterlie-
ßen Müll und Glasscherben. Den reparablen 
Schaden zu beheben, beziffert der städti-
sche Eigenbetrieb Hanau Immobilien- und 
Baumanagement mit rund 5000 Euro. Vor ei-
nigen Monaten erst hatten Unbekannte Tei-
le einer steinerner Bank am Zolltürmchen 
abgeschlagen. KB/FOTO: HOLGER HACKENDAHL


